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nach dem milden Winter waren sich die Wetterfrösche landauf, landab noch nie so uneinig 
wie in diesem Frühjahr. Kommt der Frühling jetzt mit aller Macht, oder wartet noch sibiri-
sche Kälte als verspäteter Wintereinbruch zu Ostern bis hinein in den Wonnemonat Mai auf 
uns und unsere Vierbeiner? 
Egal, was und wie es auch kommt, wir und unsere Haustiere sollten uns auf beide Eventua-
litäten einstellen. Wir hoff en aber auf einen schönen Frühling. 
Bis bald! Eure     

Bärbel & Moritz

Hundeprofi  Martin Rütter 
auf neuen Wegen
In der 4-teiligen Reporta-
ge (ab 15. März auf VOX) 
„Der Hundeprofi  unter-
wegs” verlässt Deutsch-
lands bekanntester Hun-
detrainer Martin Rütter 
sein gewohntes Revier 
und besucht Menschen, 
die eine ganz besonde-
re Beziehung zu ihren 

Hunden haben. Dabei ist er nicht als Hundetrainer 
aktiv, sondern möchte selbst etwas lernen. Ob in der 
freien Natur, unter Großstadt-Brücken, beim Beginn 
eines neuen Hundelebens oder beim bewegenden Ab-
schied vom geliebten Vierbeiner, dabei triff t er auf 
interessante Typen, die ihn hautnah an ihrem Leben 
teilnehmen lassen.
Der Hundeprofi  wagt sogar den Selbstversuch und 
begleitet Karina Wuttke mit ihrem Blindenhund 
„Portis” beim Einkaufen und lässt sich dabei blind 
von „Portis” durch die Regale des Supermarktes füh-
ren.
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wow, wau!
Wenn der Cat- zum Dogwalk wird 
Hunde als Co-Mo-
dels auf dem Lauf-
steg sind keine Sel-
tenheit mehr. Die 
haarigen Vierbeiner 
fi nden ihren Platz 
neben den top ge-
stylten Models. Sie 
ziehen immer wie-
der die Blicke von 
tierlieben und mo-
debewussten Frau-
chen und Herrchen 
auf sich. Kein Wun-
der, sind doch Hundebesitzer, insbesondere Ras-
sehundehalter, eine gut situierte, anspruchsvolle 
und zahlungskräftige Zielgruppe.

Musik als Streicheleinheit 
Alle Lebewesen besitzen die Fähigkeit, sich auf  Im-
pulse der Umgebung einzustellen. Tiere haben mit 
Menschen evolutionsmäßig viele gemeinsame neu-
rologische Strukturen. Deshalb beeinfl ussen Klän-
ge und Rhythmen auch das tierische Gefühlsleben. 
Doch die Musik sollte leise, bassarm und harmonisch 
sein – dann können sich Hund und Katze entspannen 
und den Klängen regelrecht lauschen. Sind Haustie-
re nicht gerne allein, kann die Musik sie manchmal 
sogar beruhigen. Ein Hund, der Musik gewohnt ist, 
fühlt sich weniger allein, selbst wenn Herrchen oder 
Frauchen nicht im Haus sind. Besonders gefragt bei 
Hund und Katz sind wohlklingende Lieder und Me-

lodien bis hin zu ruhigen 
klassischen Konzerten. 
Die Entspannung wird 
vertieft, wenn Frauchen 
und Herrchen der glei-
chen Musik lauschen. 
Die Musik kann bei Vier-
beinern auch zu The-
rapiezwecken sinnvoll 
eingesetzt werden. Die 
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akustische Stimulation beruhigt bei Angstzuständen 
und Stress. Deshalb wird heilsame Wohlfühl- und 
Wellness-Musik bereits in der Musikapotheke im In-
ternet angeboten. (www.musik-apotheke.com) 
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